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woxx: Das Ko mit ee gege n
di e EU- Verfass u ng wert et e
v or sec hs Mo n at e n di e 43, 5
Proze nt gege n di e EU- Ver-

fass u ng al s gro ße n Erfol g.
Da uert di e Fre u de dar ü ber
he ut e i m mer n oc h a n?

André Kr e mer: Was i m mer
n oc h f r e u di g sti m mt, i st der
ei n mal i ge Char akt er di es es
Ref er e n d u ms. Es war ei ne be-
s o n der e Erf a hr u ng z u s e he n
wi e g ut di e Nei n- Ka mpag ne
verl i ef. Wi e vi el e Le ut e si c h
dar a n bet ei l i gt e n u n d si c h
o pti mal er gä nzt e n. F ür Lu-
xe mb ur g i st es s c h o n u nge-
wö h nl i c h, das s s ol c h unt er-

s c hi e dl i c he Kr äf t e z us a m-
me nar bei t e n, o h ne das s es z u

gr ö ßer e n Aus ei na n der s et z un-
ge n k o m mt. Mag s ei n, das s es
ger a de des hal b s o g ut ge-
kl a p pt hat, wei l di e gr o ße n,
ei nfl us sr ei c he n Or ga ni s ati o-
ne n ni c ht mi t ge mac ht ha be n
un d des hal b der ü bl i c he
St r ei t o der Nei d a us bl i e b. An-
der er s ei t s l äs st si c h der Er-

f ol g a ber ni c ht n ur a uf das
" c o mi t é p o ur l e n o n" z ur üc k-
f ü hr e n. Es ga b a uc h a n der e
I ni ti ati ve n u n d de n Ei ns at z
vi el er Ei nz el per s o ne n, di e z u
di es e m f ür L uxe mb ur g be-
ac htl i c he n Res ul t at bei get r a-
ge n ha be n.

Di e li nke n Part ei e n,
sc hei ne n v o n di eser Dyn a-
mi k we ni g profiti ert zu h a-

be n. War das Nei n ni c ht
doc h v or all e m ei n e her po-
puli sti sc hes, a nti- e uro pä-

i sc hes Nei n, al s ei n Ei ns at z
für ei n sozi al eres Euro pa?

Es s pi el e n s o vi el e Fakt o-
r e n bei di es e m Nei n z us a m-

me n, das s i c h mi r das Bi l d
des An wal t s Gr e ml i ng z u ei -
ge n mac he n wi l l : Er s pri c ht
vo n ei ne m " pr éci pi t é c hi mi -
q ue", der si c h a us e her u nt er-
s c hi e dl i c he n Ur s ac he n he-
r a us er ge be n hat u n d si c her
ni c ht das Res ul t at ei ner l a ng-

j ä hri ge n Be wus st s ei ns ar bei t
o der al l ei n ei ner eff ekt vol l e n
Ka mpag ne f ort s c hri ttl i c her
Or ga ni s ati o ne n war. Mi c h hat
des hal b a uc h ni c ht ge wu n-
dert, das s di e Be weg u ng u m
das Ref er e n d u m her u m a n-
s c hl i e ße n d ei nges unke n wi e
ei n S o uffl é. Das Ref er e n d u m
b ot f ür vi el e s ei t La nge m di e
Gel ege n hei t, i hr er Sti m me Ge-
wi c ht z u ge be n, o h ne das s j e-
ma n d k o nt r ol l i er e n k o n nt e,
wi e si e a bsti m mt e n. Es

s c hei nt mi r kl ar, das s hi er
a uc h ei n ge wi s s er nati o nal er
Refl ex mi t s pi el t e, o der di e
Angst vor s ozi al e m Ab ba u.
Das s si c h di es i m Ans c hl us s
ni c ht f ort s et zt e, ver wun dert
ni c ht. Vo n Anf a ng a n f e hl t e n
Kr äf t e, di e di es e F or der u nge n
p ol i ti s c h st r ukt uri ert hätt e n.

I n Fr a nkr ei c h, wo es Ko mi -
t ees u n d Or ga ni s ati o ne n ga b,
di e si c h l a ngf ri sti g mi t der
Verf as s ungsf r age bes c häf ti gt
ha be n u n d der e n Nac h wi r-
k u nge n a uc h j et zt n oc h z u
s p ür e n si n d, da uert di e Di s-
k us si o n j e de nf al l s wei t er a n,

bi s hi nei n i n di e gr ü ne un d
di e s ozi al i sti s c he Part ei .

In Fr a nkrei c h h at si c h
das Nei n ja a uc h me hr heit-

li c h durc hgeset zt, was ja
di e Nac h be ar beit u ng et was
a n ders gest alt et.

Das sti m mt, al l er di ngs hat
a m En de i n Luxe mb ur g ni c ht
s ovi el gef e hl t, u m a uc h hi er
ei n Nei n z u er wi r ke n. We n n
di e ei ne o der a n der e gr o ße
u n d ei nfl us sr ei c he Or ga ni s a-

ti o n si c h k o ns e q ue nt f ür das
Nei n ei nges et zt hätt e, best ün-
de j et zt ei ne gä nzl i c h a n der e
Si t uati o n. Tr ot z de m gl a u be

i c h, das s das Ref er e n d u m
a uc h hi er z ul a n de ei ne ge wi s-
s e Ti ef e n wi r k u ng be hal t e n
wi r d. The me n wi e Ne ol i ber a-

l i s mus o der S ozi al a b ba u si n d,
ni c ht z ul et zt da nk der Ar bei t
des Ko mi t ees, ni c ht me hr a us
der p ol i ti s c he n Di s k us si o n
wegz u de nke n.

Zi el der Nei n- Ka mpagne
war es de n Ratifi zi er u ngs-

prozess zu st o ppe n u n d ei-
ne Ne uv erh a n dl u ng des Ver-

t r ages zu er wi rke n. Wi r d
di ese St r at egi e a ufge he n?

I n mei ne n Auge n hat si c h
di e Si t uati o n s ei t de n Absti m-
munge n i n Fr a nkr ei c h un d i n
Hol l a n d ka u m ver ä n dert. Kei -
ner wei ß s o ri c hti g, wo hi n
das Ga nz e st e uert. Di e Ref e-
r e n de n war e n ei n Va ba n q ue-
S pi el , bei de ne n di e Regi er e n-
de n ge h off t hatt e n, di e S ac he
wür de ei nf ac h s o d ur c hs c hl i t-

t er n. Es hat t at s äc hl i c h i n di e-
s e m Si n ne kei ne n Pl a n B gege-
be n, wei l kei ne Al t er nati ve
vor ges e he n war. J et zt wi r d
z war ver s uc ht e ve nt uel l hi er
u n d da a m Text her u mz ufi n-
ger n - al l er di ngs bl ei bt di e
s c h wi eri ge Si t uati o n, das s es
s e hr k o mpl i zi ert s ei n wi r d,
u nt er de n 2 5 Mi t gl i e ds st aat e n
er ne ut ei ne n Ko ns e ns z u be-
k o m me n. Ma n h ört z war vo n
der ei ne n o der a n der e n S ei t e,
das s di e Di s k us si o n " wi e der-
bel e bt" wer de n s ol l , d oc h
mer ke n ka n n ma n davo n bi s

j et zt n oc h ni c ht s. Di e ei nzi ge
Per s pekti ve di e si c h e ve nt uel l
a uf t ut, si n d di e Wa hl e n i n
Fr a nkr ei c h un d i n Hol l a n d
2 0 0 7, wo es si c h j e nac h de-
r e n Aus ga ng a n bi et et ei ne n
z wei t e n Ver s uc h a nz ut r et e n.
Zu m Bei s pi el i n de m z ei t gl ei c h

mi t de n n oc h ver bl ei be n de n
Rati fi zi er u ngsl ä n der n a bge-
sti m mt wi r d. Das Ga nz e i st
Aus dr uc k ei ner per ma ne nt e n
Kri s e Eur o pas, wo l a uf e n d
Di nge ver s uc ht, z ur üc kgez o-
ge n un d s c hl i e ßl i c h i n l ei c ht
ver wäs s ert er F or m er ne ut
vor ge br ac ht wer de n. Der Ver-
t r ag war i ns of er n ei n Ver s uc h,
i n ei ner Art g or di s c he m Kn o-
t e n, di es e Pr o bl e me i n ei ne m
Dur c hga ng a ns at z wei s e z u l ö-
s e n. Mi tt el s ei nf ac her, f unk-
ti o ni er e n der St r ukt ur e n u n d
vor al l e m d ur c h ei ne Le gi ti -
mi er u ng d ur c h di e e ur o pä-

i s c he n Bür gerI n ne n. Das i st
ni c ht gel unge n. I n di es e m Si n-
ne bl ei bt di e Kri s e best e he n
u n d ver st är kt si c h s ogar
n oc h, wei l der Eur os ke pti zi s-
mus si c h j et zt a uc h i n de n

östl i c he n Mi t gl i e ds st aat e n
br ei t mac ht.

Kriti sc he Befür wort er
des Vert r ages h abe n ge-
war nt, der v orli ege n de Te xt

sei z war ni c ht o pti mal, da-
für aber besser al s all es a n-
dere was i h n erset ze n kö n n-

t e. Ge be n i h ne n di e u nge-
he m mt e n Dereguli er u ngs be-
st re b u nge n ni c ht i m Nac h-
hi nei n Rec ht ?

Es wur de i m mer ges agt -
u n d i c h gl a u be, das sti m mt -
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" Ei n g esu n ken wi e ei n So uffl é"

Der Be wegu ngs me nsc h
André Kre mer zi e ht,

s ec hs Mon at e n ac h
de m EU- Verfass ungsrefere ndu m,

ei ne nüc ht er ne Bil anz.
Di e Anti- Gl obali si er u ngs be wegu ng,

wi e et wa das Luxe mburger
Sozi alfor u m, für das si c h der

Post be a mt e st ark mac ht, habe n v on
der Dyna mi k der " Nei n"- Be wegung

ni c ht pr ofiti ere n kön ne n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

di e Pol i ti k bl ei be di es el be, o b
der Verf as s u ngs vert r ag a nge-
n o m me n wer de o der ni c ht.
Uns er e P osi ti o n war z u s age n,
das s der vorl i ege n de Vert r ag,
s ol l t e er a nge n o m me n wer-
de n, das Kr äf t e ver häl t ni s u n-

t er de n Akt e ur e n z ug unst e n
der Ne ol i ber al e n ver s c hi e bt.
Uns er e Les art war, das s der
Vert r ag ver bi n dl i c h f est-
s c hr ei bt, wel c he P ol i ti k be-
t ri e be n wer de n darf, nä m-
l i c h di e der z ei t d o mi ni er e n de
Der eg ul i er ungs p ol i ti k. S ol l t e
si c h der p ol i ti s c he Kur s i n Zu-
k u nf t ei n mal ä n der n, i n ei nz el -
ne n Lä n der n o der a uf ü ber ge-
or d net er E be ne, hätt e da n n
di e Gef a hr best a n de n, das s
besti m mt e p ol i ti s c he Ent-
s c hei d unge n al s ni c ht verf as-
s ungs k o nf or m a bgel e h nt wor-
de n wär e n - l egi ti mi ert d ur c h
ei ne Me hr hei t der Be völ ke-
r ung. I ns of er n i st di es er Pr o-
z es s off e ner al s vor her.

Di e n äc hst e Sc hl ac ht
hei ßt Bol kest ei n- Di re kti v e.
St e he n di e Tr u ppe n bereit,
a uc h di eser Dro h u ng zu wi-
derst e he n?

Es i st t at s äc hl i c h s o, das s
di e mi l i t a nt e Mo bi l i si er u ng
s ei t de m Ref er e n d u ms ei nge-
br oc he n i st. Das P hä n o me n
war z u er wart e n, a ber de n-
n oc h i st das ni c ht z uf ri e de n-
st el l e n d. Al l er di ngs hat di e
Mo bi l i si er u ng i m Vorf el d daz u

gef ü hrt, das s di e Di s k us si o n
u m di e Zuk u nf t E ur o pas u n d
di e Li ber al i si er u ng s e hr vi el

ti ef er gef ü hrt wur de al s vor-
her. Di es e Fr age n wer de n
ni c ht me hr a us s c hl i e ßl i c h
vo n de ne n, di e ma n f r ü her
wo hl mi t " Ava nt gar de" be-

z ei c h net hätt e, di s k uti ert,
s o n der n si e bes c häf ti ge n j et zt
s o wo hl di e u nt er st e n Gl i e der
der Ge wer ks c haf t e n al s a uc h
di e vo n Part ei e n wi e der LS AP
o der de n Gr ü ne n. Oh ne das
P hä n o me n des Ref er e n d u ms
wür de das he ut e ga nz a n der s

a us s e he n. Das Ge wi c ht, das
si c h hi er a n hä uf t u m si c h ge-
ge n Bol kest ei n z u st e m me n,

i st s e hr vi el gr ö ßer ge wor de n.
Wär e n di e F ü hr u ngs gr e mi e n

der gr o ße n Or ga ni s ati o ne n
z u de m ber ei t i hr e Kr äf t e i n
di es e m Si n ne z u b ü n del n,
k ö n nt e Bol kest ei n d ur c ha us

z u m Wa nke n ge br ac ht wer-
de n. Es r ei c ht nat ürl i c h ni c ht,
a n ei ne m Tag ei ne mögl i c hst
gr o ße De mo nst r ati o n i n Br üs-
s el o der St r a ßb ur g a uf di e
Bei ne z u st el l e n. Ma n mus s
dar ü ber hi na us br ei t e Al l i a n-
z e n s c haff e n u m ei ne s ol c he
Di r ekti ve z u ver hi n der n. Zu-
mi n dest di e Ge wer ks c haf t e n

ha be n i hr e Posi ti o n i n di es e m
Si n ne s ei t de m l et zt e n J a hr
ver s c härf t, was ma n l ei der
vo n de n S ozi al de mokr at e n
ni c ht be ha u pt e n ka n n.

U m Bol kest ei n zu v er hi n-
der n, br a uc ht es ei ne e uro-
päi sc he, ü ber n ati o n al e Mo-
bili si er u ng. Rei c he n de n n
di e Kr äft e für ei ne i nt er n a-

ti o n al e Zus a m me n ar beit ?
Ob das kl a p pt wer de n wi r

i m Fe br uar s e he n, we n n e ur o-
pa wei t mo bi l i si ert wer de n
s ol l u m ei ne Absti m mu ng z u
ver hi n der n. Ent s c hi e de n wi r d

l et zt e n dl i c h i m Mi ni st err at,
we n n si c h kl ärt o b ei n Chi r ac
o der ei ne Mer kel , das was
si e i hr e m Wa hl p u bl i k u m ver-
s pr oc he n ha be n, a uc h ei n-
hal t e n wer de n. Das i st j a
ei ner der Wi der s pr üc he der
e ur o päi s c he n Ko nst r ukti o n,
das s ma n s o et was wi e Bol ke-
st ei n z war e ur o päi s c h be-
kä mpf e n mus s, es l et zt e n d-

l i c h a ber das Kr äf t e ver häl t-
ni s i n de n ei nz el ne n Lä n der n

i st, das ü ber s ol c he Di nge
e nt s c hei det.

Trot zde m bl ei bt di e Fr a-
ge, o b si c h di e Be wegu ng
i n Luxe mb urg wi e der a uf-
r appelt. A m Tag wo " déi
Lé nk" zu ei ne m gro ße n
St reit ges pr äc h mit Ge werk-
sc h aft sfü hrer n ei nl ädt, fi n-
det das Ja hres absc hl uss-

fest der hi esi ge n ATTAC-
Se kti o n st att. Koc ht jet zt
wi e der je der sei n ei ge nes

Sü ppc he n?
I c h wür de hi er e her vo n

Zuf al l r e de n. Aber es sti m mt,
das s et wa das S ozi al f or u m
Luxe mb ur g, t r ot z ei nes s e hr
erf r e ul i c he n St art s vor ei n
paar J a hr e n un d der Mo bi l i -
si er u ng r un d u m das Ref er e n-
d u m, q uasi wi e der ei nge-
s c hl af e n i st. Zu m Tei l i st a uc h
di es a uf di e s pezi el l e Luxe m-
b ur ger Si t uati o n z ur üc kz uf ü h-
r e n. Hi er gi bt es ei ni ge d ur c h-
pr of es si o nal i si ert e NG Os, di e
besti m mt e The me n mo n o p o-

l i si er e n - s ei es das Mo uve-
me nt f ür di e U mwel t, di e Asti

f ür Mi gr ati o nsf r age n o der di e
AS T M i m e nt wi c kl ungs p ol i ti -
s c he n Ber ei c h. Es gi bt we ni g
Ra u m f ür a ut o n o me Be we-
g unge n si c h hi er z u bet äti -
ge n. Tr ot z p u nkt uel l er Erf ol ge

- i c h de nke a n das er st e L u-
xe mb ur ger S ozi al f or u m wo
r u n d 1 5 0 Le ut e ei ne n Tag l a ng
z us a m me n di s k uti ert e n o der
a n di e 5 0- k ö pfi ge Luxe mb ur-
ger Del egati o n bei m S ozi al f o-
r u m i n Pari s - f e hl t ei nf ac h ei -
ne ge wi s s e Ko nti n ui t ät. Das
Auf u n d Ab wi r d i m mer bl ei -
be n, a ber di e Exi st e nz st ar ker
un d kri ti s c her Be weg unge n

i st ei ne una b di ng bar e Vor a us-
s et z ung f ür Ver ä n der u ng,
a uc h i n ner hal b der best e he n-
de n f ort s c hri ttl i c he n St r ukt u-
r e n. Auc h des hal b ha be i c h

mi c h daz u e nt s c hl os s e n mei -
ne Kr af t i n di e Be weg ungs ar-
bei t z u i nvesti er e n.

Int ervi e w: Ri c h ar d Gr af

Zur Per so n
An dr é Kr e mer i st mi t 5 2
J a hr e n f a st s o al t wi e di e

" Mo nt a n u ni o n" , di e Anf a n g
d er 5 0er J a hr e al s Vor r ei t e-
ri n d er E u r o p äi s c h e n U ni o n
g e gr ü n d et wu r d e. Der " Di k-
kr e c h er J o n g" war bi s i n
di e 8 0 er J a hr e a kti ver
Tr ot z ki st u n d st a n d s p ät er
P at e b ei d er Gr ü n d u n g " d éi
L é n k" . Vor d e n Wa hl e n
2 0 0 4 dr e ht e er d er P ar t ei -
p ol i ti k d e n R ü c k e n u m si c h

f or t a n vor al l e m d e n n e u e n
s ozi al e n B e we g u n g e n z u
wi d me n. Sei n E n g a g e me nt
gi l t vor al l e m d e m L u xe m-
b u r g er S ozi al f or u m. 2 0 0 5
b et ei l i gt e er si c h e b e nf al l s
a kti v a n d er Ka mp a g n e g e-
g e n di e E U- Ver f a s s u n g.

I n ei g e n er Sac h e:
Di e wo xx mu s st e ei n mal me h r i h r e n B ei tr a g z u r I n d e xer h ö h u n g
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3 1 . 1 . di e Gel e g e n h ei t h a b e n i h r e Wei h n ac ht s b e s c h er u n g f ü r
et wai g e B e k a n nt e n a c h z u h ol e n. Me hr d az u a uf Sei t e 1 2.


